FAkultät Geistes- und Kulturwissenschaften

[image: image1.jpg]


Institut FÜR Katholische Theologie
Lehrstuhl für Religionspädagogik und Didaktik des Religionsunterrichts

AOR Dr. Andrea Kabus

Methodische Schritte der Begegnung mit Kunstwerken

Schritte der Bildbegegnung nach Günter Lange

1. Spontane Wahrnehmung: Was sehe ich?

Stilles Abtasten des Bildes; im Bild spazieren gehen, hier und dort verweilen mit ungelenkter Aufmerksamkeit; spontane und unzensierte Äußerungen

2. Analyse der Formsprache: Wie ist das Bild aufgebaut?

Systematische Wahrnehmung und Benennung der Syntax des Bildes, seiner Formen, Farben und Strukturen im Einzelnen und im Zusammenhang (volle Aufmerksamkeit)
EXKURS: Bildersprachliche Codes nach Alex Stock

• Geometrisch — arithmetischer Code:

   Bildaufteilung, -zonen, -achsen, -mitte; oben - unten, rechts - links, diagonal;

   Bewegungsrichtung, Proportionierung, geometrische Zeichen,...

• Farben – Code:

   Verwendete Farben, Entsprechungen und Kontrastierungen, Mischungen, hell - dunkel,   

   emotionale symbolische Verwendung von Farben, ...

• Code der Landschaft:

   Alle Elemente der organischen und anorganischen Natur

• Code der Architektur und der „Requisiten":

   Dinge, die durch Naturbearbeitung entstanden sind und eine bestimmte   

   Gebrauchsfunktion haben

• Körpersprachlicher Code:

   Stellung der Person im Raum, räumliches Verhältnis der Personen zueinander; 

   Bewegungen, Mimik, Gestik, Körperzustände (Größe, Geschlechtsmerkmale, Alter, 

   sozialer Status,...)

• Kleidersprachlicher Code:

   Zeichen System der Textilien (evtl. Hinweis auf Status, Kultur, Epoche,...)

• Code der Symbole

3. Innenkonzentration: Was löst das Bild in mir aus?

Eigene Gefühle und Assoziationen (in welche „Gestimmtheit" versetzt mich das Bild? Woran erinnert mich das Bild? Finde ich es anziehend oder abstoßend? Würde es einen Platz in meiner Wohnung erhalten? ...)

4. Analyse des Bildgehalts: Was hat das Bild zu bedeuten?

Thematik des Bildes benennen; sein Bezug zu Texten z. B. der Bibel oder anderen Quellen; sein Standort innerhalb der Ikonographie; Tradition oder Innovation; Sicht des Glaubens und Erfahrungen (individuell oder epochal) spezifischer Gehalt, den das Bild dem Thema verleiht;

5. Identifizierung mit dem Bild: Wo siedle ich mich auf dem Bild an?

Sich in das Bild hineinziehen und in die Geschichte verwickeln lassen; In welcher Figur finde ich mich wieder; Einverständnis oder Irritation? ...
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